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Mittwoch den 22. November.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs unſerer Bureaux und der Regierungs Hauptkaſſe an raffinirtem Rüböl ſoll auf dem

Wege der Submiſſion vorläufig für das Jahr 1866 verdungen werden.
Nach dem bisherigen Verbrauche iſt dieſer Bedarf ungefähr auf 10 Centner zu veranſchlagen.
Unternehmungsluſtige werden hierdurch eingeladen, ihre Forderung verſiegelt unter der Adreſſe:

„An die Königliche Regierung zu Merſeburg
Submiſſion wegen der Oellieferung enthaltend“

bis zum 15. December d. J. einzuſenden.
Die Bedingungen, welche der Lieferung zum Grunde gelegt werden, können bei unſerer Kanzlei Jnſpection wäh

rend der Dienſtſtunden eingeſehen, auch durch dieſelbe gegen Erſtattung der gewöhnlichen Copialien abſchriftlich bezogen werden.
Am 16. December d. J., Mittags 12 Uhr, werden die eingegangenen Submiſſionen geöffnet und es werden die

Submittenten bis zum 24. December d. J., bis zu welchem Tage dieſelben an ihre Forderung gebunden bleiben, von der
getroffenen Entſcheidung in Kenntniß geſetzt werden.

Merſeburg den 15. November 1865.
Königliche Regierung.

othe.
rn

Die Königliche Landes Baumſchule zu SansSouci bei Potsdam hat pro 1865,66 ein Preis Verzeichniß der
aus der zu beziehenden in und ausländiſchen Wald, Obſt und Schmuck Bäumen, ſowie Zier und ObſtSträuchern

erausgegeben.g Snvem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß ein Exemplar des Verzeichniſſes wäh

rend der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht ausliegt.
Merſeburg, den 11. November 1865. Der Königliche Landrath Weidlich.

Auction. Ein Haus in der Vorſtadt Altenburg hierſelbſt, Stallung
Mittwoch den 22. November, von früh 10 Uhr ab, nebſt Scheune und Garten enthaltend, iſt ſofort zu verkaufen

ſollen im Saale des Rathskellers hier eine Nähmaſchine und reſp. zu vermiethen. Bedingungen vortheilhaft. Zu erfragen
verſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend verkauft werden. Unteraltenburg 759.

Merſeburg, den 18. November 1865. Daſelbſt ſind zwei Stuben für Herren (möblirt?) eine
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. ſofort, mit Stallung für Pferde zu vermiethen und zu beziehen.

Guts Verkauf. eTheilungshalber beabſichtigen wir, die uns erbſchaftlich Feld Verkauf.
zugefallenen Grundſtücke aus freier Hand zu verkaufen, be Jm Auftrage des Müllers Herrn E. Mauff zu Klein
man Zöllſchen bei Lützen gelegenen Gute nebſt Ställen Qrau ſollen 9

Scheune vo und Garten und den dazu gehörigen Feld- Dienſtag den er Venke n wittags 2 Ubr,

v e AIstr Morgen nd v e r Feld durch mich an den Meiſtbietenden
b) einer Wieſe von ea. 3 Morgen 130 QRuthen wen ren n t November 1865.

in Zöllſchener Flur und ee) 2 Feldplänen von reſp. 24 Morgen 104 QRuthen Wölfel, Rechtsanwalt und Notar.
und 6 Morgen 12 QRuthen Zu verkaufen iſt bei Lützen eine neuerbaute Schmiede

in Lützener Flur. nebſt Wohnhaus, großem Garten und ſämmtlichem Hand
Die Felder ſind von ertragbarer, namentlich zu Roggen, werkszeug; auch eignet ſich das Grundſtück zu einem Bauern

Weizen, Raps und Fenchelerbauung geeigneter guter Boden gut. Zu erfragen beim Schmiedemeiſter Fr. Ohme in

beſchaffenheit. indenau, Feldgaſſe Nr. 1.Kaufluſtige werden gebeten, ſich innerhalb 4 Wochen Auction.
an uns zu wenden und bemerken wir, daß unter Umſtänden Montag als den 27. November, von früh 9 Uhr an,
qu. Grundſtücke auch getrennt veräußert werden. ſoll im Ritterguts Backhauſe zu Geuſa der Mobiliar Nach

Zöllſchen, den 2. November 1865. laß des Bäckermeiſters Johann Gottfried Rückmar meiſt
Die Leißling' ſchen Erben. bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, als:

Holz Auction. Tiſche, Stühle, Sophas, Federbetten, Bettſtellen, Kleidungs
Freitag den 24. November d. J., Vormittags 9 Uhr, ſtücke und dergl. mehr.

ſollen eirea 100 Stück ausgewachſene Ellern und 40 Stück Geuſa, den 20. November 1865.
Pappeln, der Gemeinde Kötzſchen gehörig, unter den im Ter- Kuprnann, Ortsrichter,
mine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. J. A. des Königlichen Kreisgerichts.
Sammelplatz im Gaſthauſe daſelbſt. Gotthardtsſtraße Nr. S iſt die erſte Etage zu

Warnicke, Ortsrichter. vermiethen und Oſtern 1866 zu beziehen.
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Holz Verkauf.
Montag den 27. November e. Morgens 9 Uhr, ſollen

in der Nähe der Löpitzer Schenke im Löſſener Rittergutsholze
eine Partie junge Eſchen, Erlen in Haufen meiſtbietend ver-
kauft werden, desgleichen um 10 Uhr im Löſſener Eichholze
bei Tragarth über Hundert Haufen Unterholz an Dornen,
Weiden und Eſchenhaufen meiſtbietend verkauft werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Pieritz.
Ein dunkelbrauner Wallach, gutes Arbeitspferd,

S 10 Jahr alt, iſt als überzählig zu verkaufen.
Merſeburg. Gotthardtsſtr. Nr. 96.

Eine freundliche Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Kammern und Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen Neumarkt

Nr. 93
Eine Wohnung von zwei Stuben iſt von jetzt an zu ver

miethen und zum 1. April zu beziehen Vorwerk 437.
Magdeburger Sauerkohl empfiehlt

L. A. Weddy.
Gutkochende Hülſenfrüchte empfiehlt

e L. A. Weddy.Sehr ſchöne Bratheringe und Bricken empfing
und empfiehlt L. A. Weddy.

Handlungs- Anzeige.

u re à Pack 6gr.,
grosse saure Gurken à Stück 3--5 Pf.,
fette 1865er Heringe à Stück 7--10 Pf,,

offerirt Heinr. Schultze junn.,Entenplan und Rittergaſſen -Ecke.

Italienische MHacaroni unter Garantie
der Vehtheit,

geränucherte Wallnmüsse und eine Sendung
ſehr ſchöner Kräuter- Anchovöäs empfiehlt billigſt

G. Weißenborn.
Neue FMHalaga Ciütronen, ausgezählt und in

Kiſten hält zum äußerſten Preis beſtens empfohlen
G. Weißenborn.

Sehr ſchönen Hagdeburger Ssauerkohl und
BRBöhmiäsches Pflaumenmus empfing und em-

pfiehlt Hermann Pille,Burgſtraße 221.

r Bayrischem Brust- Falzzuecker,
als Heilmittel gegen Huſten und Bruſtleiden auf das rühm-
lichſte in ganz Deutſchland bekannt empfiehlt à Pfd. 10

Sgr. L. Zimmermann.
S Von 1865 r nennen fettem Voll—-

herſingen habe ich großes Lager empfehle dieſelben à
Schock 17 Thlr., à Stück 6 bis 9 Pf.

L. Zimmermann. Neumarkt.

Pommaſe e Cigeerine
gelatineuse.

Eine der verbreitetſten Krankheiten der Kopfhaut iſt die
Kleienflechte, welche in einer trockenen Abſchuppung der
Kopfhaut beſteht, und dadurch eine Zerſtörung des Haarbodens
und des Haarwuchſes mit ſich bringt.

Die goelatineuse Glycerin- Pommade iſt conſolidirtes
Glycerin, und zwar durch ſolche Stoffe conſolidirt, welche
nährend auf den Haarwuchs wirken, und iſt daher dieſes
neue Product als das beſte Haarwuchsbeförderungs und
Erhaltungsmittel ohnſtreitig aufs Wärmſte zu empfehlen.

Jn Flacon à 6 Sgr. bei Guſtav Lots.
erztliches Zeugniß.

Der Unterfertigte bekundet hiermit, daß er ſich von der
wohlthätigen Wirkung der Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons
bei catarrhaliſcher Heiſerkeit und Luftröhren Reizung theils
durch eigenen Gebrauch, theils durch Wahrnehmung an Pa-
tienten häufig überzeugt hat, und daß dieſelben als ein vor
treffliches Hausmittel aller Empfehlung würdig ſind.

Dr. Haus, Königl. Bayr. Regierungs
und Kreis MedicinalRath.

Friſch geſchoſſene Haſen, das Fleiſch 18 Sgr., ſind fort
während zu haben bei

W. Manck jun., Oberbreiteſtraße 556.

„Jm-mmww2

Friſchen Seedorſch,
Kieler Speck-Bücklinge, Kieler Sprotten, Wal
tershäuſer Cervelat- ünd Zungenwurſt, Gothaer
Schinken, roh und abgekocht,

Magdeburger Sauerkohl
à Pfd. 1 Sgr., franz. Pflaumen à Pfd. 3 Sgr.
böhm. Tafel- Pflaumen à Pfd. 3 Sgr., delicaten
Schweizer Käſe, Limburger Käſe à Stück 4 Sgr.
bis 5 Sgr., Harzer Käſe à Stück 3 Pf. empfiehlt

ustav Eibe.
Veröffentlichung

eines neuen ehrenvollen Documentes,
N beſtehend aus nachſtehendem Briefe Seiner Excellenz

k. k. LegationsSecretairs
Herrn Grafen M. Eſterhazy

I bezüglich des als diätiſches Heilnahrungsmittel auf
J amtärztliche Empfehlung in vielen Militär und
J Civilhoſpitäkern eingeführten Hoff'ſchen Malzextract-
Geſundheitsbieres. Herrn Hoflieferanten Johann Hoff
in Berlin Neue Wilhelmsſtraße 1.

e „Jch erſuche Euer Wohlgeboren, mir 12 Flaſchen
Jhres ſo wohlſchmeckenden und beſonders Reconvales-
I centen zuträglichen Malz Extractes, welches mit dem
engliſchen Porter ſehr viel Aehnlichkeit hat, nur noch
N nahrhafter iſt, zu überſenden.

Berlin, den 15. Februar 1865.
Achtungsvoll.

Graf M. Eſterhazy,
k. k. Leg. Secretair am preuß. Hofe.

Derartige Anſprüche rechtfertigen als unverkenn-
J bare Zeichen der Güte dieſes Brauproductes im höch
J ſten Maße das allgemeine Zutrauen und ſind geeignet,
M Geſunden und Leidenden den Genuß dieſes wohl-

N ſchmeckenden und ſo vorzüglich auf den ganzen Organis-
J mus wirkenden ſog. Hoffſchen Geſundbeiter zu
S empfehlen.

Niederlage in Merſeburg bei A. Wieſe.

Häckſel- und Rübenſchneidemaſchinen
ſtets vorräthig bei

W. Kerſten Söhne in Dürrenberg.
Haararbeiten.

Uhr und Halsketten, Armſpangen, Ringe, Brochen,
Zöpfe, Bougets fertigt ſauber und geſchmackvoll

Fr. Schnelle, Brühl 350.
Pferde zum Wiegen und Fahren werden gefertigt und

alte reparirt und neu aufgeputzt, auch ſtehen dergleichen zur
Anſicht bereit beim

Sattlermeiſter A. Friedrich, gr. Sirxtigaſſe.
Durch alle Buchhandlungen (in Merſeburg durch

Fr. Stollberg) iſt zu beziehen
Ein Heilmittel gegen die Giücht.

Von Dr. Vorchard.
Preis 2 Sgr.

Die RBleichsucht und deren Heilung.
Von Dr. Herzer.

Preis 3 Sgr.
Verlag von G. Neuſe in Thonberg Leipzig.

St nonAllen für die Stenographie sich
Interesstrenden die ergebenste Nach-
räücht, dass ich wiederum einen Lehr-
Cursus in dem SsStolze'schen System er-
öſfnen werde. Anmeldungen nünmmt
bis zum I. December c. enigegen
A. Schliehbe, Unteraftenburg Nr. 750.
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D. Garrett.Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen
n Buckau bei VIagdeburg und Breslau Tauenzienſtraße Nr. 6b,

empfiehlt ſeine Locomobilen, Dreschmaschinen, Brillmaschinen, Büngervertheiler
und Pferdehacken beſtens zur Abnahme zu Catalogpreisen 40 Meilen um Magdeburg
franco einer Risenbahnstation. Cataloge und Zeugnisse ſende gratis und bitte um Beſuch
meiner Fabrik und Beſichtigung der Maſchinen. Bei ſehr ſtarker engliſcher Concurrenz erhielt ich auf der Dresciner
Ausstellung, auf obige Maſchinen allein die grosse Foldene Redaiflle von Sr. Majestät
dem Könige von Sachsen, ferner in Stettin 3 grosse silberne Medaillen ete.

NB. Adreſſen von Beſitzern meiner Maſchinen in allen Theilen Deutſchlands gebe auf Verlangen gern an.

z er nzFotoSaiee?Jn meinem photographiſchen Atelier werden täglich Aufnahmen von 210 Uhr Morgens bis 3 Uhr
Nachmittags angefertigt. Das Atelier befindet ſich in der früheren Tabacksfabrik Roßmarkt Nr. 505.

Gleichzeitig erſuche ich diejenigen geehrten Herrſchaften, die geſonnen ſind, Photographien als Weihnachts
geſchenke anfertigen zu laſſen, ihre Beſtellung recht frühzeitig machen zu wollen da ich bei den immer kürzer werden- e
den Tagen, etwaigen Anforderungen nicht Genüge leiſten könnte. Auch ſind bei mir verſchiedene Anſichten vom
Schloß zu Merſeburg und dergl. zu haben, die ſich ſehr gut zu Weihnachtsgeſchenken eignen.

Merſeburg, den 14. November 1865. F. W. Franke,
Portrait Maler und Photograph.

Mein wohl assortirtes W ein la a reine Waare) er e
Ilaube mir bei billigeter Preisstellung gütigst in Erinnerung zu bringen.

C. FIitschinmg, Conditorei. n

er Wenn auc,, ,eeC. Fitsching.
Tinen Concklitorlehr ling sueht jetzt oder zu Ostern
Burgstrasse 219. C. FIitschinge, Conditorei.

Jebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
auf Gegenſeitigkeit gegruundet im Jahre 1830.

Die Höhe des Ende 1864 verbliebenen Ueberſchuſſes im Betrage von 322,714 Thalern
geſtattet im Jahre 1866 die Vertheilung einer Dividende von

z 32 Dro Centwelche den betreffenden Mitgliedern an ihrer nachſten Pramienzahlung in Abrechnung gebracht wird.
chen, Durch dieſe betrachtliche Ermaßigung, welche ſeit einer längeren Neihe von Jah-

ren unausgeſetzt geſtiegen iſt und deren Nachhaltigkeit bei der großen Ausdehnung der
o. Beſellſchaft und ihren bedeutenden, vorzugsweiſe in mündelmaßigen Hypotheken angelegten Ver-

d 2 e rDa mögensbeſtande von über zwei Millionen Thalern auch in Zukunft erwartet werden darf,
ſtellen ſich die Beiträge z. B. beim Eintrittsalter von

ſe 35 Jahren auf 2 Thlr. Ngr. 6 Pf. für 100 Thlr.
re e eweshalb die obige Anſtalt ebenſowohl hinſichtlich ihrer Billigkeit, als ihrer bewährten Si

(cherheit und ihrer vortheilhaften, den Beitritt erleichternden Verſicherungs- Bedingungen
zu empfehlen iſt.

g. Verſicherungen auf Summen von 100 bis 10,000 Thlrn. zahlbar beim Todes-
fall oder auch bei Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermittelt

koſtenfrei der Geſellſchafts Agent. A. RNindſieiſch in Merſeburg.
m Heiſlliche Muſik im erleuchkteken Dome

zu Merſeburg
am Todtenfeſte, Sonntag den 26. November, Nachmittags 5 Uhr,

R kGennn Von VIGT St.
Billets zum hohen Chor à 7 Sgr. (Eingang vom Schloßhofe) und zum Schiff der Kirche à 5 S r., ſowiTexte ſind bei Hrn. Wieſe und Schulze am Dom zu haben. gr., ſowie

Der Vorſtand des Geſangvereins.
Schumann.



Bei Unterzeichnetem ist nachfolgende wichtige
Schrift erschienen:

Die Trichinenkrankheit
im Spiegel d. Hettstädter Pndemie betrachtet

von Br. B. Rupprecht.
Preis 4 Thlr.

Diese von fast allen medizinischen Autoritäten und
medizinischen Zeitschriften der verschiedensten Rich-
tungen vorzüglich recensirte Schrift ist noch nicht so
verbreitet, wie die Wichtigkeit des Gegenstandes es
erheischt. Statt jeder weitern Empfehlung lassen Wir
den Schluss einer sehr eingehenden und günstigen
Recension im 65. Stück der „Allgem, med. Central-
Zeitung folgen worin es heisst:

Es ist des Interessanten im Rupprecht'schen Buche
so Mannichſfaltiges, dass wir namentlich auch in
Bezug anf die schliesslich angegebenen sanitätspoli-
zeilichen Massregeln uns vollständig und mit gutem
Gewissen dem Empfehlungsschreiben des Verlegers
anschliessen dürfen, dass durch diese Schrift nament-
lich Verwaltungsbeamte, Apotheker, Landwirthe, Thier-
ärzte, intelligente Fleischermeister, ja jeder Familienva-
ter, dem das Wohl der Seinen am Herzen liegt, auf
Thatsachen gegründeten Rath und anregende Beleb-
rung der Schrift entnehmen können.

HLettstädt. Julius Müttig.
Echt Prönner“s

Modernisfirungen der Vilz-
M undseidenhüte, wie Herren-

e und Damenhütewerden prompt beſorgt. Alte Seidenhüte werden bei mir
nach der neueſten engliſchen Facon umgearbeitet; Filzhüte
werden gewaſchen und ſchwarz, braun oder grün gefärbt.
Die Hin und Herſendung wird unentgeldlich von der halle-
ſchen Bodenfrau Heſſe, Mälzergaſſe 206, beſorgt.

Halle, den 21. September 1865.
L. Wedding, Hutmachermeiſter.

Jch empfehle fortwährend friſch geſchoſſene
Haſen, das Fleiſch 17 Sgr. 6 Pf.
Wildbrethändler Karl Schmidt, wohn-

haft auf den Sand Nr. 635.
per Theater An zeige.

Donnerſtag den 23. November
Zum erſtenmale, neu!

Hans an ge.Schauſpiel in 4 Acten von Paul Heyſe.

(Nicht zu verwechſeln mit Steffen Langer.)
Aug. Axtmann,

Director der Hoftheater von Rudolſtadt und Gera.

Haſenfelle,
à Stück 6 Sgr., kauft J. S. Brüg.

Frauen und Mädchen finden bei gutem Lohn dauernde
Arbeit in der Königsmühle.
Ein ordentliches, in Küche- und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird am liebſten zum ſofortigen Dienſtantritt ge-
ſucht; wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ein grauer Affenpinſcher iſt am Donnerſtag entlaufen;
es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung der Koſten im
Gaſthof zum Ritter St. Georg in Merſeburg wieder
abzugeben.

Wir wurden heute durch die Geburt eines muntern Töch
terchens erfreut, was wir theilnehmenden Freunden und Be-
kannten nur hierdurch ergebenſt anzeigen.

Merſeburg, den 19. November 1865.
Bornkamm,

Regierungs Hauptkaſſen Buchhalter nebſt Frau.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: die hinterlaſſ. Wittwe des Schuhmachermſtrs

Zehme, 60 J. 7 M. alt, an Lungenentzündung.
Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Glöckner ein Sohn dem

Schloſſer Schlichting eine Tochter. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Sachſe 1 J. 18 T. alt, am Stickfluß;
der ehem. Buchdruckergehülfe Barth, 64 J. 7 M. alt, am Schlage die
Ehefrau des Königl. Regierungs Canzliſten Haſelich, 62 J. 5 M. 1 T,
alt, an Leberleiden die älteſte Tochter des Zimmergeſ. Huth, 8 J. 6 M
alt an Kehlkopfentzündung.

Donnerſtag Abends 7 Uhr, Gottesdienſt. Hr. Diac. Buſch.
Neumarkt. VFaeat.
Altenburg. Getrauet: der Zimmergeſ. Winzer mit Ch. F. W.

Gentzſch. Geſtorben: die 3. Tochter des Zimmergeſ. Heine, 9 J.
9 M. 11 T. alt, an Gehirnentzündung; der älteſte Sohn des Schäfers
Renneberg, 5 J. 10 M. 11 T. alt, an der Bräune die einzige Tochter
des Mühlknappen Steinbach, 6 J. 2 M. 12 T. alt an der Mandelbräune,

Zur Warnung eingeſandt.
Wie uns die Zeitungen berichten, iſt in letzterer Zeit

wieder an verſchiedenen Orten die Trichinen Krankheit aus-
gebrochen, und zwar in Folge des Genuſſes von rohem
Schweinefleiſch. Es dürfte dies auch uns zur Vorſicht mah-
nen, da auch wir täglich der Gefahr ausgeſetzt ſind, ſolchem
Unglück anheimzufallen, ſo lange unſere Fleiſcher, und zwar
gegen ihr Jntereſſe, entweder die ganz geringen Koſten der
Unterſuchung ihrer zu ſchlachtenden Schweine, oder die kleine
damit verbundene Unbequemlichkeit ſcheuen. Wenn es denn
ar nicht umgangen werden kann, Schweinefleiſch zu genießen,

dürfte wenigſtens vor dem Genuß von rohem und von
rohem Schinken, Cervelat- und Bratwurſt gewarnt werden,
obgleich noch unentſchieden bleibt, ob nicht auch der Genuß
des gekochten Schweinefleiſches die Trichinen Krankheit erzeugt.
Es geſchieht deshalb gewiß im Sinne unſerer Mitbürger,
wenn der ſehnlichſte Wunſch hier ausgeſprochen wird, daß es
wohl an der Zeit wäre, wenn unſere Sanitätsbehörden ſich
ins Mittel ſchlügen und geſetzliche Maßregeln in dieſer Be
ziehung träfen.

Werth der Stenographie für den Soldaten.
Gerade beim Militair kommt es darauf an, ſchnell und

dennoch wortgetreu Befehle und Jnſtructionen auf Papier
zu bringen.

Es mag nur ganz flüchtig an die Herren Adjutanten
erinnert werden um Parolbefehle zu notiren, beſonders aber
an ihre Thätigkeit im Kriege, wo es ja ſo nothwendig iſt,
aufs Eiligſte die Befehle der Commandeure den Truppen zu
überweiſen. Wie könnte mit Hülfe der Stenographie ſo
manchen Mißverſtändniſſen und Undeutlichkeiten vorgebeugt
werden, und wie weſentlich wäre es, wenn die Befehlshaber
ihre Dispoſitionen, Relationen c. in der kürzeſten Zeit aus
führlich niederſchrieben.

Die Kriegstagebücher könnten viel detaillirter bearbeitet
werden und gerade dadurch würde manche ſchöne That der
Vergeſſenheit entriſſen; auch iſt es nicht ganz unweſentlich,
Meldungen und Befehle, die man einzelnen Perſonen, z. B.
Courieren, Feldjägern überweiſen muß, in ſtenographiſcher
Schrift abzulaſſen, die, wenn ſie auch aufgefangen würden,
ſchwerlich ſofort von unſeren Gegnern entziffert werden könnten.

Möglichſt kurz iſt der Verſuch gemacht worden, von dem
großen Nutzen der Stenographie im Kriege eine Skizze zu
entwerfen, um nun ihren Werth in Friedenszeiten flüchtig
zu berühren.

Vorzüglich wird die Stenographie den ſich wiſſenſchaft
lich beſchäftigenden Herren Officieren von Wichtigkeit ſein.
Wie prächtig kann ſie der Officier auf der Kriegs Akademie,
der Fähnrich auf der Kriegsſchule verwerthen. Wie viel Zeit
wird er mit ihrer Hülfe für das Studium anderer Zweige
von Kunſt und Wiſſenſchaft gewinnen, wie wird er durch
das wörtliche Nachſchreiben militairiſcher Vorträge ſich und
Anderen nützen, wie wird er ſelbſt jene Arbeiten gründlicher
und dennoch in kürzerer Zeit entwerfen können.

Genug, der Werth der Stenographie iſt auch für den
Soldaten nicht etwa geringfügig zu nennen, was man ſchon
in mehreren Staaten genügend anerkannt hat. So z. B.
werden in mehreren Provinzen unſeres Vaterlandes an ver
ſchiedenen Orten auf beſonderen Befehl der betreffenden Herren
Commandeure Curſe für Officiere und Unterofficiere abgehalten,
und ſteht demnach wohl zu erwarten, daß auch von der
militairiſchen Bevölkerung der Sache der Stenographie diejenige
Aufmerkſamkeit zu Theil wird, welche ſie in der Gegenwart,
in der geiſtigen Fortſchrittsperiode, der Wahrheit gemäß verdient.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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